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E ine  Verans ta l tung  von  Student Innen der  Lehrve rans ta l tung  Labor  "Aud io"  im Bere ich  EXPERIMENTELLE V ISUELLE GESTALTUNG 

Inst i tut  für  Bi ldende Kunst und Kul turwissenschaften an der Kunstunivers i tät  L inz

Erstmalig in Österreich wird eine Open-Air Veranstaltung einzig mittels erneuerbarer Energie 

(Solarenergie) versorgt. 

Ziel dieser Veranstaltung ist eine sinnlich künstlerische Auseinandersetzung mit zukunftsgerichteten Technologien 

im öffentlichen Raum. Die Verschränkung von Unterhaltung, Kunst, Wissenschaft und Ökologie ist der 

Überbau einer Lehrveranstaltung an der Universität für Gestaltung Linz in der Studienrichtung experimentelle 

audiovisuelle Gestaltung.

StudentInnen forschen seit Herbst 2005 

intensiv in den Bereichen Solartechnologie, 

Akustik, audiovisuelle

Technologien und Kunst im öffentlichen 

Raum um optimale Rahmenbedingungen 

für eine energieeffiziente

Real is ierung zu ermögl ichen. Die 

künstlerischen Beiträge nehmen Bezug auf 

die technischen Herausforderungen

und werden ausschließlich von StudentInnen 

des Institutes für Bildende Kunst und 

Kulturwissenschaften an der Kunstuniversität 

Linz produziert.

Discosolair: Eine sinnliche Verschränkung von Kunst, Technik und Ökologie.
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  ENERGETISCHE UNABHÄNGIGKEIT

Das Ziel, künstlerische Produktion ohne Einschränkung mit erneuerbarer Energie im öffentlichen Raum zu

realisieren, abseits üblicher Produktionsmechanismen einer SommerFestivalsVeranstaltungskultur,

stellt eine große Herausforderung in technischer wie künstlerischer Hinsicht dar.

Fußend auf einen längerfristigen Forschungszeitraum wurden ästhetische und technische Konzepte mit dem 

Ziel einer energieeffizienten Aufführungspraxis entwickelt.

Herrausragende Vorbilder für Kunst im öffentlichen Raum findet man bei den antiken Griechen. Das griechische

Amphietheater mit seiner akustisch hervorragenden Architektur ist eines der besten Beispiele dafür, ein 

ganzes Beats & Bytes Pt.5 „Discosolair“ Theater bis in die letzten Reihen mit blosser Stimmkraft zu beschallen. 

Discosolair gilt als ein Prototyp für Energieautonomie, freie Ortswahl und progressive Produktionsmechanismen.

Im Zuge der laufenden Energiedebatte (Atomstrom, Kyoto, Ukraine, ...) leisten Künstler einen diskursiven 

Beitrag über Produktionstechniken im Kunst und Unterhaltungsbereich.	

  UNIVERSALES KUNSTWERK

Der technische Research umfasst folgende Bereiche: Solar und Fotovoltaik, Niedervolttechnologie,

Energiespeicherung und Energiesparen. Die Beschäftigung mit Akustik schließt sowohl die Ortswahl,

Adapationen von Lautsprechern, Musikinstrumenten und kinetischen Musikmaschinen, aber auch

entsprechende Umsetzungen im Bereich der visuellen Gestaltung voraus. Die künstlerischen Arbeiten für

diese öffentliche Veranstaltung setzten sich mit dieser Situation auseinander und zielen darauf ab, einen

intensiven Diskurs mit dem Publikum zu dieser Thematik anzuregen.
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  BIS ZUM LETZTEN VOLT!

Der zeitliche Rahmen von Discosolair hängt direkt von der „geernteten“ Energie ab. Das Festival beginnt 

deshalb schontagsüber und endet mit dem letzten Volt. Dem Publikum wird die Möglichkeit gegeben, nicht 

nur Energieverbrauch bewußt zu erleben, sondern auch bei Aktionen wie "StromErradeln"

dynamisch einzugreifen um die Veranstaltung zu verlängern.

  BEATS & BYTES PT.5 (DISCOSOLAIR)

Die Veranstaltung findet Ende Juni in OÖ und Ende Juli in NÖ statt. Termine tba. Beats & Bytes wird von 

den StudentInnen im Zuge der Lehrveranstaltung entwickelt und augeführt. Die teilnehmenden StudentInnen 

des Workshops bestreiten sämtliche 

Beiträge im Bereich Musik, Visuals, Art 

und Abwicklung (Catering, Raum-

gestaltung, ...) mit ihren eigenen Werken.

Beats & Bytes produzieren sehr erfolgreich 

eigene Musik (12“, CD) unter folgenden 

Band und Projektnamen: PAROV 

STELAR, WASHER, CHERRY SUNKIST, 

HORACE, AKA TELL, JOKO 13, 

REVOLVER DOGZ, DIE ANTWORT, 

KATHARINA BLEI, ....uvm.



BEATS & BYTES PT.4 „Kling Klang Karacho“ // KIM – sonntags abstrakt, Graz // 13.02.2005



BEATS & BYTES PT.3  Ars Elctronica 2004 // Stadtwerkstatt Linz // 3.-7.9.2004
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